
Ein Lebensglück

Nach längster Stille für Sekunden

erreicht der schönste Schrei die Ohren.

Für immer deinem Herz verbunden

wurd ein kleines Kind geboren.

Mutters Leib war sein Zuhaus.

Ihr Herz des Kleinen Melodie.

An ihrer Brust, der Schrei hört auf,

vergessen sie die Nähe nie.

Bewahrt man doch die Tränen auf,

welch solch Moment entrinnen,

als Tropfen für den Lebenslauf,

sich Diesem zu entsinnen.

Dies ist jener Tag im Glück

des Mutter immer liebend Herzen.

Hier her führt es sie zurück,

bringt das Leben einmal Schmerzen.

Behütet wird Zerbrechlichkeit,

die Zierlichkeit des Seins.

Die Zeit der Unvergesslichkeit

schweißt Glück und Schmerz zu eins.

Des Morgen blickt der Sonnenschein,

der abends dann versinkt.

So hört des Lebens ersten Schrei,

wenn’s euch einst Sorgen bringt.
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